
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventsabend 
im Ranft 

Samstag, 01. Dezember 2018 
 

Franziskanische Schwestern und Brüder laden ein  
zu meditativen Wegen und zum Friedensgebet 

 
 

“Ich bin da” - voll im Leben 
 



 

 

„Ich bin da“ - 
voll im Leben 

 
 
In der jüdisch-christlichen Religion zeigt sich Gott  
nicht nur als persönliches DU, sondern auch überraschend nah: 
pilgernd zu Gast bei Abraham und Sara unter den Eichen von Mamre, 
für Mose in einer Oase als „Ich-bin-da“, der aus Ägypten befreit, 
mit Israel im Bundeszelt unterwegs vom Sinai nach Kanaan, 
mit Wasser und Brot für den Propheten Elia in der Wüste Negev, 
in der Kraft und im Zauber der Liebe, wie sie Verliebte erleben, 
und – für viele unvorstellbar – menschlich, sichtbar, hörbar, greifbar: 
im Kind von Betlehem, angewiesen auf Menschen! 
 
Jesus kommt als Kind in unsere Welt,  
nicht in eine Königsfamilie oder Adelsdynastie,  
auch nicht in eine „wohlgeordnete“ Familie,  
sondern als Kind eines Paares, das noch nicht ehelich zusammenlebt, 
und die Geburt erfolgt höchst prekär - auf dem Weg. 
 
Klein und schutzlos, unterwegs unter fremdem Dach geboren - 
Gottessohn – verletzlich und machtlos?  
Die LIEBE setzt sich mutig aus: der Welt und uns Menschen. 
Gott legt sich Menschen in die Arme und solidarisiert sich  
auf diese Weise rückhaltlos mit jedem menschlichen Dasein: 
Er zeigt Menschen damit sein Mass für Solidarität untereinander.  
 
An der Schwelle zum ersten Advent machen wir uns gemeinsam  
auf den Weg in den Ranft, spüren dieser gewagten Solidarität nach  
und erfahren neu, wie Gott gegenwärtig – DA IST unter uns Menschen. 
Mit Blick auf das „Fest der Feste“, wie Franz von Assisi es nennt, 
stimmen wir uns ein auf den Weg nach Betlehem,  
und den Weg der Menschlichkeit, den Gott selber uns weist.  

Programm 
 
Treffpunkt I 
 

17.00 Fackelweg in den Ranft ab Sachseln, Pfarrkirche 
 

Treffpunkt II 
 

18.00 Meditativer Weg in den Ranft ab Flüeli, Parkplatz 
 

19.00 Gemeinsame Eucharistiefeier im Ranft 
 
Anschliessend trifft sich, wer mag, in der Flüematt (Mehrzweckgebäude)  
zu aufwärmendem Punsch „und eppis Giots derzio!“ 

 

 

Angebot: Sammelbus 
 

Von Ingenbohl nach Flüeli Ranft (und zurück) 
Preis Fr. 28.-, auch einfache Fahrten sind möglich.  

Flüeli Ranft - Luzern Fr. 6.-. 
 

 

16.30 
 
17.40  
 
20.55 
 

 
 

Ingenbohl, Parkplatz bei der kath. Kirche  
 
Flüeli Ranft 
 
Abfahrt Flüeli-Ranft, Rückfahrt via Luzern – Meggen –  
Küssnacht – Ingenbohl 

 

Anmeldungen für den Sammelbus nimmt entgegen: 
 

Sr. Tobia Rüttimann, Ingenbohl 041 825 22 05, 
tobia.ruettimann@kloster-ingenbohl.ch 
 

 
Infos zum Ranftabend siehe auch www.tauteam.ch/angebote/kurse 
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